
en

WXNNX

1g
k

w

Kummer 74

0

Halleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
de Saale Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch die Poſt 60 Gold mark

Schluß der AHnzeigen Annahmeund 24 Golöpfennig Zuſtellgebühr

Der monatliſche Bezugspreis durch

Zehn Uhr vormittags

Halle Freitag den 28 März 1924

e

Die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Felle 21 Goldmark
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Vr

50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

L

Verſlagshaus Neue Promenade 1a uns
draht FAnſchrft Saalezeitung Falleſaale Bank Rechnung

22815 Erfüllungsort u Serichtsſtand Halle a S

man

Poincare zurückgetreten Poincare wiederberufen
Zufallsmehrheit der Kammer

Das Rücktrittsgeſuch

Paris 26 März Havas verbreitet folgenden
Bericht über die Demiſſion des Kabinetts Poin
care Die Kammer hat als ſie heute vormittag
über das Penſionsgeſetz verhandelte entgegen
ſeinen Wünſchen das Geſetz mit 271 gegen 264
Stimmen an die Kommiſſion zurückverwieſen ob
gleich Finanzminiſter de Laſteyrie die Vertrauens
frage geſtellt hatte Die von der Regierung an
weſenden Miniſter de Laſteyrie Miniſter für Ge
ſundheitsweſen Strauß und Unterſtaatsſekretär

Vidal verließen darauf den Saal Der Vorſitzende
hob ſofort die Sitzung auf

Die Regierung hat um 12 Uhr demiſſi
oniert Präſident Millerand hat das Rück
trittsgeſuch angenommen

Obwohl Millerand Poincare aufgefordert
hatte mit ſeinem Kabinett im Amt zu bleiben
hat Poincare ſein Rücktrittsgeſuch wiederholt es
ſchriftlich eingereicht und aufrecht erhalten Dem
Echo de Paris zufolge ſoll Millerand zu ihm ge

ſagt haben niemals hätte ein Regierungs
chef ſo ſehr das allgemeine Ver
trauen des Landes genoſſen und den
Reſpekt des Auslandes gefunden
Frankreich werde deshalb ſeinen Entſchluß zum
Rücktrit nicht begreifen umſoweniger nachdem die
Regierung ſoeben durch glückliche Maßnahmen den

Frank wieder zum ſiegreichen Steigen gebracht
habe und ihr Vorgehen in der auswärtigen Politik
von Erfolg gekrönt ſei Es ſei deshalb Pflicht
der jetzigen Regierung zu bleiben
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Poincare will ſich bedenken
Paris 26 März Jn ſeiner dritten Un

terredung nachmittags 6 Uhr mit dem Prä
ſidenten Millerand hat Poincare erklärt daß
er aus patriotiſchen Gründen die
Anfforderung die Neubildungdes Kabinetts zu übernehmen
nicht ablehnen könne Er behielt ſich jedoch
Bedenkzeit bis morgen vormittag 10 Uhr vor
um mit ſeinen Freunden in Verhandlungen
einzutreten

Die Tatſache daß Poincare allen vorherigen
gegenteiligen Erklärungen zum Trotz nach der
Unterredung mit Millerand im Prinzip ſeine Be
reitwilligkeit für die Uebernahme der Neubildung
der Regierung ausgeſprochen hat kann die Welt
die Herrn Poincare und die augenblicklichen poli
tiſchen Zuſammenhänge in Paris vor den Wah
len kennt nicht in Erſtaunen ſetzen Daran ändert

auch nichts daß Poincare ſeine Bereitwilligkeit
tn die große Geſte der vaterländiſchen Jntereſſen
einhüllte Solche Geſten iſt man an dem Kriegs
hetzer ja gewöhnt Er hat ſich allerdings eine
Bedenkzeit ausgebeten die heute vormittag um
10 Uhr abgelaufen ſein wird Er will die Zeit
dazu benutzen um mit ſeinen Freunden einge
hende Verhandlungen zu pflegen Jn welcher
Richtung ſich dieſe Verhandlungen bewegen wer
den geht aus Jnformationen der Pariſer Preſſe
hervor die es für ausgemacht halten daß Poin
caredem Präſidenteneinezuſagende
Antwort erteilen wird Man iſt ſich auch dar
über klar daß ſich der Miniſterpräſident von einer
Reihe ſeiner bisherigen Mitarbeiter trennen wird
und dabei Zuſammenlegung von Mi
niſterien beabſichtigt um ſo größere Einheit
lichkeit in das Kabinett zu bringen und vielleicht
auch ein kleines Direktorium vorzubereiten in
Zuſammenhang mit dem Ermächtigungsgeſetz eine
Vermutung die mit den früher ſchon bekannten
Plänen Poincares durchaus in einem gewiſſen
Einklang gebracht werden kann Nach den Plä
nen Poincares würde ſich das Kabinett eventuell
nur aus vier Miniſterien zuſammenſetzen wobei
noch das Finanzminiſterium in ein Schatzamt um
gewandelt würde das ſich hauptſächlich mit der
Durchführung der Milliardenerſparniſſe zu be
faſſen hätte Man ſieht alſo Poincare ſucht aus
der Situation neue Vorteile zu ziehen und viel
leicht mit noch größeren Machtbefugniſſen aus der

Kriſe hervorzugehen v

Paris 27 März Eig Drahtmeldung Der
diplomatiſche Mitarbeiter der Daily Mail er
fährt daß Poincare ſich geſtern ſpät Abends zur
Uebernahme der Kabinettsbildung bereiterklärt
hat Wie weit Poincare ſich von einzelnen Mit
gliedern trennen wird läßt ſich zur Zeit noch
nicht ſagen
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Der Einöruck im Auslanö
London 27 März Jn maßgebenden Regie

rungskreiſen bedauert man lebhaft die Demiſſion
Poincares Das gegenwärtige Kabinett iſt ſich
darüber klar daß eine Annäherung an Frankreich
und eine Ausſprache über alle ſchwebenden Fragen
mit Poincare als Miniſterpräſident ſchließlich viel
leichter möglich wäre als mit Poincare als Füh
rer der Oppoſition Die hieſigen engliſchen Lon
doner Abendblätter bringen keinerlei Kommentare
über die politiſche Situation die ſich aus der De
miſſion des franzöſiſchen Kabinetts ergibt ſondern
lediglich die Biographie und die Geſchichte des
Miniſteriums Poincare

Uberſpannte Forderungen
Was das Sachverſtändigen Gutachten bringt

Rom 27 März Das italieniſche Mitglied
der Sachverſtändigenkommiſſion r Pi
rollo iſt zurzeit in Rom wo er mit Muſſolini
über das Gutachten der Sachverſtändigen Be
ratungen hat Der Meſfagero macht einige
nähere Angaben über die zu erwartenden Be
ſchlüſſe der Sachverſtändigen Dieſe Beſchlüſſe
ſagt das Blatt würden zwar den außerordent
lichen Verhältniſſen Deutſchlands Rechnung
tragen

aber dennoch ſeine Fähigkeit feſtſtellen
den Friedensvertrag zu erfüllen Dar
über ſeien ſich alle Sachverſtändigen einig

Was das Moratorium anlange ſo ſei ein
zweijähriger Aufſchub vorgeſehen
1927 müſſen die deutſchen Zahlungen wieder
aufgenommen werden Jn der Zuwiſchenzeit
würde Deutſchland unter Garantie der Reichs
bahnen eine große Auslandsanleihe aufneh
men Dieſe Anleihe würde auf etwa 10 Mil
liarden berechnet Da die Reichsbahnen durch
die Geldentwertung völlig ſchuldenfrei gewor
den ſeien würde ihr Ertrag als hinreichende
Garantie für die Anleihe angeſehen Die
Reichsbahnen im Reichs und Ruhr
gebiet müßten allerdings der deutſchen Ver
waltung zurückgegeben werden

Als Garantie für die Ausführung derdeutſchen Verpflichtungen würden vie
Sachverſtändigen die Verwaltungskontrolle
über wichtige deutſche Handels und Jn
duſtriezweige vorſchlagen

Das Gutachten der Sachverſtändigen ſei in der
erſten Hälfte des April zu erwarten die Ver
zögerung in der Fertigſtellung wäre durch
anderweitige berufliche Belaſtung einiger
Sachverſtändiger verurſacht Die italieniſche
Preſſe betont daß die von den Sachverſtän
digen vorgeſehenen Vorſchläge im wefentlichen
ſich dem italieniſchen Reparationsplan von
1922 nähern

Der Londoner Verkehrsſtreik
London 27 März Telunion Die Lage

im Londoner Verkehrsſtreik hat ſich verſchlech
tert Man befürchtet jetzt daß der Streik
auch auf die im Eiſenbahnverkehr innerhalb
der Stadt tätigen Angeſtellten übergreift Jm
Unterhaus teilte Miniſterpräſident Macdonald
auf Anfrage mit daß die Verhandlungen im
Verkehrsſtreik abgebrochen ſeien und man mit
der Möglichkeit rechnen müſſe daß auch die
Angeſtellten der Untergrundbahn ſich dem
Streik anſchließen würden Die Regierung ſei
ſich ihrer Verantwortung bewußt hoffe aber
daß ein Eingreifen ihrerſeits nicht nötig ſein
werde Wie verlautet ſieht die Regierung
die Lage ſehr peſſimiſtiſch an

London 27 März Jm Schiffbaugewerbe
iſt eine allgemeine Ausſperrung auf allen
Werften beſchloſſen worden Die Elektrizi
tätsarbeiter die mit der Vorbereitung zur
Reichsausſtellung in Wembley beſchäftigt ſind
ſind trotz der Bewilligung ihrer Lohnforde
rungen auf ihre Arbeitsſtätte nicht zurückge
gekehrt Die Beſprechungen zwiſchen den
Vertretern der Trambahn und Omnibus Ange
ſtellten und den Vertretern der Verkehrsgeſell
ſchaften ſind ergebnislos verlaufen Jn den

Brüſſel 27 März Die Nachricht von der De
miſſion Poincares wurde in Brüſſel gegen 2 Uhr
nachmittags bekannt und rief eine lebhafte Dis
kuſſion im Parlament hervor Man beklagte leb
haft dieſes Umfallen in der Jnnenpolitik glaubt
aber daß das Votum Poincare perſönlich nicht be
treffe Man erklärt daß der Abgang Poincares
zur Zeit wo die franko belgiſche Politik die er
begonnen und realiſiert habe ihre Früchte zu tra
gen beginne ſehr ſchmerzlich für die Politik und
die Zukunft der beiden Länder wäre
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Rom 27 März Die Demiſſion Poincares
hat hier die ſtärkſte Ueberraſchung hervorgerufen
Man glaubt im allgemeinen daß Poincare wieder
den Auftrag zur Bildung der neuen Regierung er
halten und auch annehmen wird wenngleich er
mehreren Journaliſten gegenüber erklärte er
würde nicht wieder in die Regierung zurückkehren

Die Linkspreſſe vermutet als ſeinen Nachfolger
Barthou Auf jeden Fall werde die neue Regie
rung aber nur unweſentlich von der bisherigen
ſich unterſcheiden

Ein Diktat der Sachverſtändigen
Londoner Wagſſerwerken herrſcht gleichfalls
Streikſtimmung vor

Engliſcher Druck auf Mardonald

Paris 26 März Chicago Tribune be
richtet daß im Lager der engliſchen Arbeiter
partei die Oppoſition gegen Ramſay Macdonald
wegen ſeiner unſchlüſſigen Haltung gegenüber

Frankreich zuſehends im Wachſen begriffen ſei
Der Waortführer in dieſer Oppoſitionsgruppe ſei
der Schatztanzler Philipp Snowden Dieſe Gruppe
wünſche

daß Ramſay Macdonald Frankreich klaren
Wein darüber einſchenke daß wenn Frank
reich Deutſchland gegenüber nicht eine andere
Politik einſchlage Großbritannien ſich von
Frankreich trennen müſſe

Dieſen Standpunkt vertreten auch zahlreiche Li
berale und ſogar einige Konſervative Man rech
net damit daß Ramſay Macdonald von ihnen
gezwungen wird gegenüber Frankreich einen ent
ſchiedeneren Ton anzuſchlagen

Die ruſſiſche Kirchenverfolgung
Jn Tiflis iſt ein Prozeß gegen den Erzbiſchof

Ambroſius und zehn anderen ruſſiſchen Kirchen
häuptern nach zehntägiger Verhandlung zu Ende
gegangen Die Angeklagten wurden ſämtlich des
Hochverrats ſchuldig geſprochen weil ſie Kirchen
ſchätze und beſchlagnahmtes Kirchengut verſteckt
und zum Teil veräußert hatten Der Richter er
klärte alle Angeklagten hätten den Tod verdient
Das Gericht begnügte ſich aber mit einer
Strafe von acht Jahren Gefängnis für den
Hauptangeklagten Erzbiſchof Ambroſius während
die andern mit geringer Gefängnisſtrafe davon
kamen Einer der Angeklagten hatte ſich vor Be
ginn des Prozeſſes durch die Flucht nach Neuyork
retten können Der Verzicht auf die Todesſtrafe
iſt vermutlich darauf zurückzuführen daß ſich der
Völkerbund in die ruſſiſche Kirchenverfolgung ein
gemiſcht hat Die Verhandlung erbrachte den
Beweis dafür daß auf Anweiſung des Biſchofs
der größte Teil der Kirchenſchätze vor der
Beſchlagnahme durch die Sowietregierung be
ſeitigt und in Metallbehältern in einem Kloſter
garten tief in die Erde vergraben worden war
Die ruſſiſche Regierung ſorgte auch in dieſem
Falle für die nötige Volksſtimmung gegen die
Angeklagten um der zweifellos vorhandenen
Empörung der chriſtlichen Bevölkerung ein Gegen
gewicht zu bieten Die Fabrikarbeiter und Ar
beiterinnen wurden zu dieſem Zwecke aufgeboten
Die Maſſen wurden angeſtiftet ſich gewaltſam in
den Gerichtsſaal Eintritt zu verſchaffen wo ſie
mit wildem Geſchrei das Todesurteil für alle An
geklagten verlangten und die Rechtsanwälte der
Geiſtlichen mit Fäuſten bedrohten Die Verur
teilung des Erzbiſchofs Amhroſius iſt ein weiteres
Glied in der Kette der ruſſiſchen Kirchenverfol
gung die ſich gegen den griechiſchen und römiſchen
Katholizismus in gleicher Weiſe richtet Der
ſeinerzeit zum Tode verurteilte Patriarch Tikhon
iſt nach längerer Haft freigelaſſen worden nach
dem er äußerlich ſeinen Frieden mit der Sowiet
regierung geſchloſſen hatte Der römiſch katholiſche
Erzbiſchof von Petersburg Monſignor Zieplak
befindet ſich och in Haft

eAur eine Epiſode
Poincars keineswegs erledigt

erzählt ſich aus den Kriſentagen derManBlockperiode als Fürſt Bülow mit allen Mit
teln parlamentariſcher und taktiſcher Gewalt
kämpfen mußte um die auseinanderſtrebenden
Teile beiſammenzuhalten daß damals der
Kronprinz im vertrauten Kreiſe die etwas
ketzeriſche Bemerkung gemacht habe er wäre
geſpannt wie lange eiltänzer ſich da
oben noch halte Fürſt Bülow hat bald dar
auf das Gleichgewicht verloren und ſtürzte
ab als die Konſervativen ihm die Erbſchafts
ſteuer ablehnten Es war ja ſchließlich nur eine
Frage der Zeit wann ihn das Schickſal ereilte
Aehnliche Seiltänzerkunſtſtückchen hat auch
Poinceare ſeit Wochen machen müſſen Er hatte
die ſchwierige Aufgabe mit doppelter Front zu
kämpfen und ſich im Senat durchzuſetzen gegen
eine Mehrheit die ihm feindlich war Trotz
dem haben wir in Deutſchland niemals das
Gefühl gehabt daß er ernſtlich gefäher
det wäre Dazu kannte er ſein Metier zu
gut kannte er auch die Kräfte die gegen ihn
arbeiteten und die Perſönlichkeiten die da
hinter ſtanden viel zu genau um nicht ihre
Stärke abſchätzen und im richtigen Augenblick
die richtigen Gegenmittel finden zu können
Tatſächlich iſt er denn auch von Sieg zu Sieg
gegangen Er hat die Mehrheit des Senats

man kann es nicht anders ſagen mit
Fußtritten behandelt und ſie hat ſich ihm
gefügt ſie iſt ſo nachgiebig geweſen daß ſie
nur um nicht gegen ihn ſtimmen zu müſſen
ſich der Stimme enthielt und das eigenartige
Bild ſich ergab daß der franzöſiſche Miniſter
präſident ein Vertrauensvotum gegen wenige
Stimmen erhielt während die Mehrheit der
Anweſenden ſich an der Abſtimmung nicht be

Der D

teiligte Noch wochenlangen Kämpfen konnte
er das Fazit ziehen daß er ſein Er
mäch tigungsgeſetz mit kleineren
Opfern die er in den erſten Stadien der Kammer bringen mußtedurch geſetzt hatte daß er mit unbe
grenzten Vollmachten ausgerüſtet in den Wahl
kancpf ging und alle Ausſichten hatte die
Neuwahlen in ſeinem Sinne zu biegen

Und nun ſoll er doch abgeſtürzt ſein Noch
dazu um einer Nebenſächlichkeit wil
len nur weil die Kammer das Penſions
geſetz entgegen den Wünſchen des Finanz
miniſters mit einer Mehrheit von ſieben Stim
men an die Kommiſſion zurückverwies Der
Anlaß iſt gegenüber den entſcheidenden Fragen
der franzöſiſchen inneren Politik ſo gering
fügig daß bis zum Beweis des Gegenteils auch
dieſes erneute Demiſſionsgeſuch nur den Ein
druck eines parlamentariſchen Manövers macht
Der Stoß richten ſich in erſter Linie gegen den
Finanzminiſter de Laſteyrie der ſchon ſeit
Wochen im Mittelpunkt der Angriffe ſtand
weil man ihm zum Vorwurf machte daß er
den Schwierigkeiten des Frankenſturzes nicht
gewachſen geweſen wäre Mag ſein daß dieſe
perſönlichen Momente bei der Bildung der
Mehrheit gegen die Regierung den Ausſchlag
gegeben haben jedenfalls iſt darin aber auch
zugleich die Löſung der Kriſis angedeutet
Millerand hat zwar die Demiſſion des Ka
binetts angenommen aber Poincare rechnete
zweifellos damit daß er mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt
würde und ſeine Regierung unter Ausſchif
fung Laſteyries vielleicht noch Reibels der
durch die Wiederaufbauſkandale etwas kom
promittiert iſt und des einen oder anderen
mißliebig Gewordenen ſehr raſch zuſtande be
kommt um dann frei von jedem Ballaſt auf
der einen Seite die Neuwahlen auf
der anderen Seite den Rebpara
tionskampf gegen England zu Ende
führen zu können

Vor ausſichtlich wird die Rechnung auch
ſtimmen Denn wie die Dinge liegen muß
Poineare für die Mehrheit der Kammer uner
ſetzlich ſein Er hat den bloe national in den
Ruhrkampf hineingeführt und dabei bisher nicht
gerade Lorbeeren geerntet Wenn man einen
Nachfolger für ihn wüßte wäre er vielleicht
ſchon geſtürzt worden Aber auch die Ra
dikalen trauen ſich an das undank
bare Geſchäft dieſen reliquidieren nicht heran Sie wollen
Poincare die Suppe auslöffeln laſſen die er
ſich eingebrockt hat halten ſich deshals auch
erſt bereit die Erbſchaft in einigen Monaten
anzutreten Und im bloe national ſelbſt werden
die Stimmen die gegen Poineare ſprachen
ſtumm geworden ſein ſeit er durch die engliſch
amerikaniſche Unterſtützung die nebenbei be
merkt auch zeigt wie wenig Frankreich einen
finanz wirtſchaftlichen Kampf gegen England
zu fürchten hat den Sturz des Franken
auffing und der internationalen Baiſſe Partei
Milliardenverluſte zufügte Ein klallerdings hat ſeine Rechnung Die geiten
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in denen er mit Millerand ein Herz
und eine Seele war ſind längſt vor
über ſt ein öffentliches Geheimnis ge
weſen daß es Zeiten gab wo Millerand ſich
S77 von ihm trennte um ſelbſt etwas den

W zu ren T o Denurchzuführen wie ſie bei uns im NoWaren Poineare hat ſich dem
und iſt Millerand gegenüber der

Stärkere geblieben 90 Prozent Wahrſchein
lichkeit ſprechen dafür daß in wenigen Tagen
ein neues Kabinett Poinecare ſich der Kammer

vorſtelſt

a

Strafanträge im Feigner Prozeß
Für Zeigner 3 Jahre für Möbius 4 Jahre

Zuchthaus

Teipzig 26 März Am Schluſſe ſeines Plä
doyers beantragte der Oberſtaatsanwalt gegen
Dr Zeigner eine Geſamtſtrafe von drei JahrenZuchthaus und gegen den Angeklagten Möbius
eine ſolche von vier Jahren Zuchthaus unter Ver
ſagung mildernder Umſtände Die Unterſuchungs
haft ſoll beiden Angeklagten angerechnet und die
Geſchenke als verfallen erklärt werden

Nach Abſchluß der Beweisaufnahme erhielt
Oberſtaatsanwalt Dr Schlegel das Wort zu
ſeinem Plädoyer Er wies auf das peinliche Auf
ſehen hin das ſeinerzeit die Mitteilung über die
Verfehlungen des Herrn Dr Zeigner die durch
die deutſche Preſſe gingen erregt habe Es waren
keine politiſchen Straftaten im techniſchen Sinne
die in der Oeffentlichkeit bekannt wurden ſondern
Straftaten die ſich mit gewöhnlichen Delikten be

ſchäftigten Aktenbeſeitigung und Veſtechlichkeit
Aus den Anfängen einer Veamtenlaufbahn war
Dr Zeigner in jungen Jahren emporgeſtiegen zum
Juſtizminiſter und ſpäteren Miniſterpräſidenten

nd jetzt wurde dieſem Manne mch geſagt er ſei
beſtechlich Von dem Poſten des Miniſterpräſi
denten entfernte ihn der Reichskommiſſar Dieſer
Sturz von höchſter Stelle in das Dunkel der Un
terſu am zwingt uns die wir uns dienſtlich
mit der Prüfung der Einzelheiten befaſſen müſſen
zu beſonderer Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit
Selbſtverſtändlich ſcheidet der Parteimann Dr
Zeigner aus Wir haben es lediglich mit dem

Menſchen Zeigner zu tun Am Schluſſe ſeines
Plädoyers ſtellt der Oberſtaatsanwalt die oben
ingeführten Strafanträge

Jn der Nachmittagsſitzung ſprach der Verteij
diger Zeigners Rechtsanwalt Dr Frank Er

lärte der Oberſtaatsanwalt habe zumindeſt in
manchen Nebenwendungen anerkannt daß Zeig
ner nicht aus gemeinen Beweggründen gehandelt
habe Er wolle den Angeklagten durchaus nicht
zu einer Lichtgeſtalt erheben aber man müſſe in
Zeigner einen vom beſten Willen beſeelten Men
ſchen erkennen Der Verteidiger erkennt ein ſtraf
rechtliches Verſchulden nur hinſichtlich der Akten
vernichtung an Moraliſch iſt Zeigner zwar ſchul
dig geworden aber ſein Tun iſt menſchlich ver
zeihlich Hehlerei könne im Falle des Mehlkaufes
nicht angenommen werden Durch die Amneſtie
ſei übrigens jede irgendwie ſtrafbare Handlung
ſtraflos geworden Der Verteidiger beſtreitet jede
Schuld Zeigners im Falle Trommer
Es ſei vielmehr zu ſagen daß Möbius nach ſeiner
eigenen Ausſage das Ding allein gedreht hat
Jm Falle Friedrichſen habe die Beweisaufnahme
nichts dafür ergeben daß Zeigner hier irgendwie
die Hand zu einer unerlaubten Handlung geboten
habe Die Verhandlung wird auf Donnerstag

as prächtige Haar
in duftiger Schönhelt Reinheft und
Fle wie Sie es sfch wünschen

Akt edhalten Sie einzig u allein durch regel
mäbige Kopfwaschungen mit dem millionenfach

bewährten sodafrefen

ortSHA h

Hitlerprozeß
München 26 März Die Verteidiger Luden

dorffs Juſtizrat Luetgehrune re amSchluß ſeines Viaidoyers Freiſprechung In der
rein ergreift der zweite Verteidigerudendorffs Juſtigrat Zezſchwitz das Wort

denn der Prozeß In dezug auf die Gedankeng nge denen das grt von dem Preußen ren
orff entſprungen iſt etwas gr ſag Helligkeit

verbreiten würde ſo wäre das ein ſchönes Ergeb
gis Aus der er eidigungsrede des e Wage
Ludendorff erweiſe ſich unzweideutig daß dieſer

n bayeriſchen Jntereſſſen volles
erſtändnis entgegenbringt aus demHeſichtswinkel des großen Deutſchland heraus

Eingehend beſpricht der Verteidiger die Angriffe
gegen Ludendorff wegen ſeiner Auslaſſungen über
die ultramontane Frage Dieſe Verquickung von

olitit und Religion ſei das Gefährlichſte und
ädlichſte für ein Volk zumal für das deutſche

das zu zwei Drittel aus Proteſtanten beſtehe
Jn ſeinen weiteren Ausführungen erklärt der
Verteidiger daß er in bezug auf die rechtliche
Beurteilung der Tat vom 8 November nichts
Neues vorzutragen habe Nach kurzer Pauſe er
greift Juſtizrat Kohl das Wort zur Verteidi
gung des Angeklagten Brückner Er fordert
vom Gericht die Freiſprechung ſeines Mandanten
da die Vorgänge des 8 November den Tatbeſtand
des Hochverrats nicht aushalten Wenn das Ge
richt das nicht erörtert dann käme auf alle Fälle
für Brückner nicht das Verbrechen der Beihilfe
in Frage Als im weiteren Verlauf ſeiner Aus
führungen Juſtizrat Kohl andeutet daß der Ver
teidigung mitgeteilt worden ſei Loſſow habe ſich
nach Korfu begeben obwohl ein Ermittlungsver
fahren wegen Hochverrats gegen ihn ſchwebe erhebt ſich der Erſte Stagtsanwalt und bemerkt
Das iſt nicht richtig DerEhardt fügt hinzu Die Staatsanwaltſchaft
weiß wo Herr von Loſſow iſt Darauf wird
die Weiterverhandlung auf Donnerstag vorm
9 Uhr vertagt

e

Die Angeklagten haben das Wort
München 27 März Von den Angeklagten er

hält zuerſt Oberſtleutnant Kriebel das Wort zu
Schlußausführungen Kriebel betont das ge
waltſame Vorgehen gegen Berlin war von den
Herren Kahr Loſſow und Seiſſer vorbereitet Das
war nicht nur unſere feſte Ueberzeugung vor dem
8 November ſondern ſie iſt es auch heute noch
Oberlandesgerichtsrat Poehner Jch habe von
Anfang rückſichtslos die Wahrheit geſagt ich habe
keinen Verrat getrieben weder an meinen Kollegen
noch an meinem Volke noch an meinem König
Als der Angeklagte davon ſpricht daß Reichsprä
ſident Ebert den Vorwurf des Landesverrates nicht
nur moraliſch ſondern auch im juriſtiſchen Sinne
auf ſich beruhen laſſe bemerkt der Vorſitzende Jſt
Jhnen bekannt daß hierüber noch ein Strafver
fahren ſchwebt Jch kenne das Strafverfahren ge
nau Es iſt ein neues Strafverfahren vor preu
ßiſchen Gerichten aufgezogen von denen man viel
leicht eine größere Willfährigkeit erwartet als
vom Amtsgericht in München Poehner ſpricht in
ſeinen Ausführungen wiederholt von dem Ebert
fritze Der Vorſitzende bemerkt dieſe Auffaſſung
könne als Geringſchätzung aufgefaßt werden Ha
ben Sie das beabſichtigt Poehner zögernd
Nein das iſt eine Entgleiſung Jch wollte ſagen
Ebert Fritz Der Angeklagte Dr Frick be

zweite Staatsanwalt

ſtreitet daß mit ihm ein Stichwoxt verabredet
wurde Der Angeklagte Dr Weber bezeichnet es
als richtig daß ſeine Zuſtimmung zu dem Unter
nehmen eingeholt und von ihm ſelbſtverſtändlich
und bereitwillig gegeben wurde Zum Schluß er
klärt Dr Weber daß das neue Deutſchland nur
noch zwei Männer habe Ludendorff und vHitler
und daß er

mit Hitler zuſammen die ausſchließliche und
alleinige Verantwortung für das Unterneh
men vom 8 November trage

Es erhält hierauf General Ludendorff das
Wort Den Ausführungen meiner Herren Ver
teidiger habe ich nichts mehr hinzuzufügen Mein
Handeln an jenen kritiſchen Tagen an der Seite
meiner Freunde iſt genau dargetan
darauf daß ich Seite an Seite mit dieſen Männern
ſtehe Meine Lebensarbeit war das Ringen für

Volk um ſeine Zukunft

Ich bin ſtolz

das deutſche Volk das Ringen mit dem deutſchen P

Regierung und Ruhrinduſtrie
Berlin 27 März Wie die Telegraphen

Union erfährt findet am Donnerstag die
Ausſprache zwiſchen der Reichsregierung und
den Vertretern des Ruhrkohlenbergbaus und
der Ruhrinduſtrie ſtatt An der Beſprechung
nehmen auch Arbeitnehmervertreter teil Die
Ausſprache dient einer Erörterung der zu
ſtände die ſich vorausſichtlich nach Ablauf der
Mieum Verträge am 15 April für den Rüuhr
kohlenberghau und die Ruhrinduſtrie ergeben
Von der Reichsregierung ſind bis jetzt Ver
handlungen über die Verlängerung der Mieum
Verträge weder geführt worden noch ſind
ſolche beabſichtigt Der Standpunkt der Re
gierung in der Frage der Mienm WVerträg
hat ſich nicht geändert

Ende des Hafenarbeiterftreks
Die Arbeitsaufnahme im Hamburger Hafen

die geſtern nachmittag in der zweiten Schicht
bereits einen größeren Umfang als in der
erſten Schicht erreicht hatte hat ſoweit zu
genommen daß heute ungefähr im vollen
Maße gearbeitet werden wird Die Befriedi
gung über die Beilegung des Kampfes im
Hafen iſt allgemein

Bremen 27 März Jn langwierigen Ver
handlungen zwiſchen den Arbeitgebern und den
Vertretern des Verkehrsbundes der Arbeit
nehmer iſt heute morgen eine Uebereinſtim
mung erzielt worden Es wurde beſchloſſen die
Arbeit am Donnerstag im vollen Umfange
wieder aufzunehmen

Der Konflikt in der Badiſchen Anilinfabrik

Die Direktion der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik in Mannheim hat in einer Bekannt
machung ihre ausgeſperrten Arbeiter aufgefordert
die Arbeit wieder aufzunehmen und dies bis zum
27 d Mts mitzuteilen Die Anilin Arbeiter
haben dieſes Anſuchen mit folgender Reſolution
abgelehnt Die in Mannheim verſammelten aus

eſperrten Anilin Arbeiter des rechtsrheiniſchenKebiets nehmen den Aufruf der Anilin Direktion

zur Kenninis und geloben nicht früher zur Arbeit
zurückzukehren ehe der Achtſtundentag wieder
hergeſtellt iſt Jn den weiteren Ausführungen
der Entſchließung werden unberechtigt zurück
gehaltene Löhne zur Auszahlung gefordert

Kach 1807 und nach 1918
Zeitgemähße Erinnerungen

Jn einem Aufſatz der volksparteilichen Zeit
leſen wir das Folgende

Alles das was hier vorgeht haben wir in
der Geſchichte ſchon einmal erlebt Man leſe nur
was in der Zeit der Freiheitskriege vor ſich ge
gangen iſt Die Miniſter des Königs wurden da
mals in Eingaben der Stände die ſich ſo lejen
wie heute die Veröſſentlichungen des Pommer
ſchen Landbundes als Männer hezeichnet die
Preußen in einen modernen Judenſtaat verwan
deln wollten Von dem Freiherrn vom Stein
ſagte ein ſpäterer preußiſcher Heerführer er hoffe
den Tag noch zu erleben an dem der Kopf dieſes
Jakobiners auf der Guillotine liege Jn Berlin
war man überwiegend deutſchvölkiſch und als
das Korps des Generals Yorck nach Rußland zog
beſchloß man den Verkehr mit denjenigen Fami
lien aufzugeben deren Angehörige bei dem Korps
Dorck als Offisiere geblieben waren Der Tugend
bund war nichts anderes als ein Vorläufer unſe
rer Bewegung der vaterländiſchen Verbände So
wie Hitler die ſchwarzweißrote Fahne über den
Rhein tragen will ſo glaubte in ſchönem Jdealis
mus Major Schill den Kampf gegen Napoleon
allein wagen zu können ſtarb einen ehren und
heldenhaften Soldatentod brachte aber den Staat
dem er dienen wollte in die ſchwerſte Bedräng
nis So wie man in manchen Kreiſen heute viel
fach guf die Reichswehroffiziere herabſieht die
der Republik dienen ſo war es damals keine
hre mehr dem feigen König von Preußen zu

dienen So wie heute manche Leute in Ungarn
ihr Paradies ſehen ſo wanderte man damals von

reußen aus um in anderen Ländern ſein Glück
zu ſuchen Aber ſchließlich haben nicht dieſe

Dränger und Stürmer Preußen gerettet ſondern
Stein und Hardenberg die von ihnen beſchi
wurden und die deshalb nicht weniger natio
dachten weil ſie das Wort national nicht im
auf den Lippen führten und die Grenze
Möglichen als Realpolitik erkannten

Aus der Deutſchen Volkspartei
Am Schluſſe der geſtrigen Tagung der

tionalliberalen Vereinigung gelangte folgen
Entſchließung zur Annahme Die Mitgliede
der nationalliberalen Vereinigung in der Den
ſchen Volkspartei begrüßen es daß endlich di
Reſolution der Reichstagsfraktion als Richt

e linie für den kommenden Wahlkampf bekannt
gegeben worden iſt Sie ſetzen ſich dafür ein
daß dieſe Reſolution in der kommenden Tätig
keit der Partei durch Bildung einer bürger
lichen Regierung im Reich und in Preußen ihr
Verwirklichung findet Die Verſammlung
ſpricht der Leitung der Vereinigung die in
Namen der Partei gehandelt hat das Ver
trauen aus und fordert ſie auf den beſchritte
nen Weg weiterzugehen

Freiherr von Lersner ehemaliger Prä
ſident der deutſchen Friedensdelegation in
Paris hat an die Parteileitung der Deutſchen
Volkspartei ein Schreiben gerichtet in dem er
wegen der von der Partei geführten Politit
ſeinen Austritt aus der Partei erklärt
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Es iſt müßig ſich vor dem Reichsparteitag der
Deutſchen Volkspartei der Klärung ſchaffen und
die Parteidiſziplin unter allen Umſtänden ſtabili
ſieren muß ſich mit dieſer neuen Erklärung der
nationalliberalen Vereinigung und der Tagung
die ſie geſtern abgehalten hat zu befaſſen

Die DVP in Schleswig zur Lage Nach län
gerer politiſcher Ausſprache faßte der Provinzial
vorſtand Schleswig einſtimmig folgende Entſchlie
ßung Der erweiterte Provinzialvorſtand der
Deutſchen Volkspartei Schleswig Holſtein beharrt
auf ſeiner anläßlich des Grenzabkommens der
deutſchen und der däniſchen Sozialdemokratie ge
ſtellten Forderung auf Austritt der Partei aus
der Regierungskoalition in Preußen Er miß
billigt die Gründung der nationalliberalen Ver
einigung als einer Sondergruppe innerhalb der
Partei die gerade zu dieſer Zeit eine unmögliche
Schwächung der Stoßkraft der Partei bedeutet

Hindenburg an die deutſchvolksparteiliche Ju
gend Jn dieſen Tagen begeht die Jugendgruppt
Potsdam der Deutſchen Volkspartei den Gedenk
tag ihres fünfjährigen Beſtehens Generalfeld
marſchall v Hindenburg hat dazu nach Potsdan
folgenden Spruch übermittelt Weiter in Treu
und in Liebe zum Vaterlande dann werden wil
auch wieder zu Ehren kommen

Volksparteiliches Glaubensbekenntnis

Jch glaube an Deutſchland ob alle verzagen
Weil dieſes Deutſchland nicht zu zerſchlagen

ſolang zwiſchen Weichſel Elbe und Rhein
Männer noch trotzen in unſerer Pein
willensentſchloſſen alle Opfer zu bringen
um eine neue Freiheit zu zwingen
Ein s nur iſt not daß wir ſelber geeint
Draußen nicht drinnen da ſteht der Feind

Joſef Buchhorn

allein wirktBesser als Vohimbin orgenopnar
Anregend sehr Kkräftigend Verlangen Sie nur
Organophat in der Löwen Hpotheke am Markt

Die echten Continentäl Sohlen und Absätsze im Speztal Geschöft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 8I Nähe Markt

Der Meiſter
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

117 Fortietzung Nachdruck verboten
Von Tiſch zu Tiſch und von Bank zu Bank blöde

ſchritten die Männer und keiner entrann ihrem
ſcharfen Blick ihren bohrenden Fragen Sie lag
in ihrer Ecke wie ein Bündel und das Zittern
einer tödlichen Angſt lähmte jede Muskel ihres
Körpers ſie verſuchte zu ſchreien aber ihre
Lippen blieben reglos und ohne nen Laut
nur der Atem pfiff aus ihren Lungen

Da trat ein Mann vor ſie hin und der grelle
Schein ſeiner Laterne übergoß ihre fieberndeAngſt Haben Sie eine Fahrkarte

Jhre Lippen bewegten ſich aber ſie formten
kein verſtändliches Wort

Der Beamte fragte noch einmal und als
wieder dieſe lautloſe Antwort kam packte er ſie
bei den Armen und ſchüttelte ſie Haben Sie
Papiere bei ſich

Ein ſtechender Schmerz jagte ihr von neuem
Tränen in die Augen daß ihr Blick trübe wurde
und wie von einem Jrrſinn beſeſſen da zog ſie
der Beamte von ihrer Bank herunter ſchlepote
ſie mitten durch den Raum und ſtellte ſie an die
Wand wo noch andere ſtanden Männer und
Weiber von zwei Beamten bewacht

Da die bleibt auch da ſagte der Mann zu
den Wachen und ſchritt wieder hinein in die auf
geſcheuchte Menge
Das Weib wollte zuſammenbrechen aber plötz

lich wuchs eine Hoffnung in ihr auf ſie ſchaute
um ſich er war nicht darunter er war recht
zeitig entwiſcht Und die Hoffnung ward zu
einer Ueberzeugung dieſe Streife galt nicht ihr
und niemand wußte noch wer ſie war und nie
mand ſollte es erfahren ihre Lippen waren
ſtumm Und aus Angſt und Hoffnung entwickelte
ſie einen Plan Wenn ſie den andern nicht
erwiſchten konnte niemand ſie verraten denn
niemand wußte etwas Sie ſah ein pagrmal
ängſtlich nach der Tür ob ein unglücklicher Zufall
ihn nicht hereinführen könnte geradenwegs in die
Arme der Häſcher aber er war zu ſchlau und zu
z ren um wie ein Neuling auf den Leim zu

n

Eine unheiml Ruhe kam über ſie daß ſieihre Schmerze z Wien vergaß und daß
e un ganz la u was ſie zu kun batte ſie

ſtierte mit blöden Augen um ſich wie eine Jrre
und als r einer der Mitgefangenen anſtieß und
ihr eine Frage zuflüſterte ſtarrte ſie ihn verſtänd
nislos an hob die Hände ein wenig deutete auf
ihre Ohren und zuckte die Achſeln und der Mann
wandte ſich raſch ab die war taubſtumm und

ö uDieſer Eindruck den ſie genau beobachtet
hatte beſtärkte ſie in ihrem Plan

Los und die Herde der Gefangenen ſetzte
ſich in Bewegung ein langer bunter Zug zu
beiden Seiten von den Beamten geleitet Drüben
auf der Polizeiwache empfingen die Grünen den
Fang dieſer Razzia Einer nach dem andern trat
an den Tiſch ward ausgefragt nach Waffen und
Beſitz unterſucht und eingeſperrt wer Ausweiſe
bei ſich hatte wurde ſofort entlaſſen Das Weib
ſah das alles und lächelte in ſich hinein bei ihr
würden ſie vergeblich frogen

Ein Halbwüchſiger ſtand vor ihr nun ward
er an den Tiſch geſchoben

Wie heißt du fragte der Grüne
Der Junge nannte ſtotternd ſeinen Namen
Wie alt
Fünfzehn Jahre
Wo kommſt du her

Der Junge ſchwieg und die Angſt flimmerte
in ſeinen Augen

Wirſt wohl von der Polizei geſucht was
und als der Fünfzehnjährige in ſeiner Angſt
immer noch keine Antwort fand Vrauchſt dir
mit einem Schwindel nicht erſt Mühe zu geben
Wir wiſſen s doch

Da knickte der Bengel zuſammen und geſtand
daß er aus einer Fürſorgeanſtalt entwichen ſei

Und das Weib dachte So ein Eſel
Zum Präſidium mit dem Bengel ſagte der

Hrüne ſchob ein Aktenſtück beiſeite und hob den
Kopf den nächſten zu verhören Nun ſtand das
Weih vor ſeinem Tiſch

Wie heißen Sie
Sie machte eine hilfloſe Bewegung ſtarrte

den Beamten blöde an hob die Hände ein wemg
deutete auf ihre Ohren und zuckte die Achſeln

Aha tauhſtumm
Beinahe hätte ſie in ihrer Freude genickt aber

ſie blieb unbeweglich ſtehen und ſtierte vor ſich
hin Der Beamte verſuchte ihr durch Zeichen klar
z machen was er von ihr wollte aber ſie machte
tets die gleiche Vewegung hob die Hände ein
enig deutete f ih ntändnislos die ſeln bre u Lcte v

Da ſagte der Beamte laut und deutlich Wir
wollen ſie laufen laſſen Sie fühlte jedoch
den Seitenblick mit dem er ſie belauerte und be
herrſchte ihr Geſicht ſchlaff und blöde irrte ihr
Blick über die grünen Uniformen

Abführen hörte ſie nun ſie blieb ganz ruhig
v ihrem Fleck und wartete bis man ſie vom
Tiſch zerrte als ſie ein paar Schritte getan hatte
rief es hinter ihr her Sie Sie haben etwas
vergeſſen Wieder zuckte es in ihren Muskeln
dem Anruf zu folgen aber rechtzeitig gewann ſie
Gewalt über ſich und ging ſtumpf und blöde
neben den Poliziſten her

Jn einem Nebenraum unterſuchte man ihre
Kleider aber man fand nichts gar nichts Nur
als die ſuchenden Hände ihren Hals berührten
und ihre Bruſt zuckte ſie zuſammen und ſtödhnte
auf in einem raſenden Schmerz
Dann ſaß ſie in einer engen Zelle auf einer
Holzpritſche und wartete was mit ihr geſchehen
würde ſie hatte nun keine Angſt mehr nur eine
leiſe Unruhe kroch ihr wie ein Fröſteln über den
Rücken und der Schmers durch die Erregung
gedämpfwewseüngte ſich wieder in ihr Bewußtſein

Einmal hörte ſie wie die Beamten berieten
was mit ihr zu beginnen ſei angeſpannt lauſchte
ſie aber ſie ſchienen uneinig bis der Oberwachtmeiſter entſchied Wir wollen ſie jedenfalls mor
gen früh der Sittenpolizei vorführen

Jn der Zelle ward ein befreiendes Lachen raſch
unterdrückt man hielt ſie für eine Proſtituierte
der Betrug ſchien zu gelingen

Langſam vexrann die Nacht und endlich ver
rieten allerlei Geräuſche den grauenden Morgen
einmal hörte ſie Räderrollen und gleich darauf

pzyte ſie eine Stimme aus dämmerndem Halb
laf Los ins PräſidiumSie fühlte erfriſchend die kühle Morgenluft

tat ein paar Schritte auf die Straße hinaus
zwiſchen einem Spalier von grünen Beamten und
beſtieg den Wagen der ſo grün war wie die Be
amten Dann rollte ſie wieder in einem hölzer
nen Käfig durch viele Straßen ab und zu hielt
der Wagen und an Geräuſchen und Stimmen
San ſie daß er neue Fahrgäſte gufnahm

inmal jagte ein Schreck durch ihre Glieder ſie
glaubte eine Stimme erkannt zu haben und
einen Schritt Aufs äußerſte geſpannt lauſchte
ſie noch einmal dieſe Stimme zu hören legte das
Ohr an die dünne Wand des Zellenſitzes undatmete erleichtert auf ſie halte ſich geirrt

Der Wagen rollte weiter und ſtolperte endlich
über das holperige Pflaſter eines Hofes dann
hielt er plötzlich ſie hörte Stimmen hörte Tore
ſich öffnen dann Schritte im Wagen und ſie
ward herausgeholt Ueber Treppen wurde ſie
gebracht und Korridore dann ſtand ſie in einem
kahlen Zimmer in dem ein Mann an einem
rieſigen Schreibtiſch ſaß

Geſtern nacht aufgegriffen im Warteraum
des Anhalter Bahnhofs ſtellte ſie ihr Begleiter
dem Kriminalkommiſſar vor keine Papiere
nichts bei ſich Behauptet taubſtumm zu ſein

XII
Der Zuſtand der Patientin verſchlimmerte ſich

von Tag zu Tag die Aerzte wußten keinen Rat
und auch die Urſache dieſer ſeltſamen und zwei
fellos äußerſt ſchmerzhaften Hautveränderungen
war nicht feſtzuſtellen Jmmer neue Unterſuchun
gen ergaben nur daß die Krankheit von außen
die Haut angegriffen und ſich dann allmählich
wach innen durchgefreſſen haben mußte an den
inneren Organen war eine Erkrankung nicht
nachzuweiſen und auch eine Unterſuchung des
Blutes hatte keinerlei Ergebnis aus dem man
auf das Weſen und den Charakter der Krankheit
hätte ſchließen können jedenfalls ſtand feſt daß
die weitverbreitete Krankheit die man zunächſt
ohne weiteres angenommen hatte hier nicht
vorlag

So ward dieſer Fall einer rätſelhaften Ge
ſchwürbildung allmählich zu einer mediziniſchen
Berühmtheit und die Kranke deren Perſönlich
eit noch immer nicht ermittelt war wurde faſt
täglich von neuem vorgeſtellt iſich ein hervorragender Spezialiſt auf dem Ge
biete der Hautkrankheiten die Unbekannte vor
führen er unterſuchte gründlich die geſchwulſt
artigen Veränderungen der Haut und eröffnete
den erſtaunten Kollegen daß hier zweifellos eine
Erkrankung der Haut durch Radiumſtrahlen vor
läge Er erhärtete ſeine überraſchende Behaup
ſang durch einige Verſuche die er mit Radium
ſtrahlen an Tieren anſtellte im Laboxratorium
der Charitee wurden Mäuſe der Beſtrahlung
durch Radium ausgeſetzt und nach wenigen Stun
den ſchon zeigte die Haut Veränderungen die
genau denen auf der Haut der Kranken glichen
und binnen kurzer Zeit zum Tode der Verſuchs
tiere führten

n öSortſetzung folgt

Eines Tages ließ
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Der Tag der deutſchen Jnduſtrie
Jn Berlin ſind heute die beiden Spitzenorgani

ationen der deutſchen Jnduſtrie die in ihrer Ge
famtheit die deutſche Jnduſtrie Erzeugung umfaſ
ſen zu einer gemeinſchaftlichen Tagung zuſammen

getreten Man wird zugeben daß dieſe Tagung
von großer Tragweite iſt Die Sorgen und die
Befürchtungen der Jnduſtrie kommen auf ihr eben
ſo zum Ausdruck wie ihr unverminderter Arbeits
wille und ihr Streben nach der früheren Welt
geltung Von dieſem Ziel ſind wir heute noch weit
entfernz denn die deutſche Jnduſtrie iſt in erſter
Linie berufen die Leiſtungen auf ſich zu nehmen
die dem beſiegten Deutſchland aufgebürdet worden
ſtnd Die Jnduſtrie iſt ſich dieſer Aufgabe wohl

eigene Exiſtenz und Unabhängigkeit

ihre für die deutſche Zukunft entſcheidende Auf
gabe nur löſen kann wenn die Arbeiterſchaft ſich
in den gemeinſamen Rahmen mit ihrer ganzen
Kraft einfügt

Empfangsabendö des Jnduſtrietages
Geſtern abend fand in den geſamten Feſt

räumen des Hotels Eſplanade der Empfang ſtatt
der die morgige gemeinſame Tagung des Reichs
verbandes der deutſchen Jnduſtrie und der Ver
einigung der deutſchen Arbeitgeberverbände ein
leitet Der Empfang war von allen Seiten außer
ordentlich ſtark beſucht Man ſchätzt die Zahl der
tatſächlich anweſenden Teilnehmer auf über
An der Spitze der Eingeladenen erſchien Dr
Sorge Geheimrat Bücher Dr ing Borſig Dr
Tänzler Von ſeiten des Reichsverbandes wie
von ſeiten der Vereinigung waren ſämtliche
führenden Vorſtands mitglieder er
ſchienen u a ſah man von Großinduſtriellen die
Herren Krupp von Bohlen und Halbach und Fritz
Thyſſen Dr ing Vögler und zahlloſe bekannte
Jnduſtrielle Einzig und allein Hugo Stinnes
fehlte weil er wie bekannt vor kurzem ſich einer
ſchweren Operation unterziehen mußte Einge
laden waren insbeſondere die Vertreter der Be
hörden der Wiſſenſchaft der Kunſt des Bank
gewerbes der geſamten Wirtſchaft und der Preſſe
in großer Zahl Faſt das geſamte Reichskabinett
ein großer Teil des preußiſchen Kabinetts die
Geſandten faſt aller deutſchen Länder und zahl
reiche andere Würdenträger waren erſchienen

R e

Die Haupttagung
Der Vorſitzende Dr Sorge

eröffnet die gemeinſame Tagung des Reichsver
bandes der deutſchen Jnduſtrie und der Vereini
gung deutſcher Arbeitgeber mit einer Begrüßung
der erſchienenen Vertreter der Reichs und Staats
behörden und der beiden Verbände Wollen und
Können der dent hen Jnduſtrie ſind nur der
Sezgenwart und Zukunft unſeres Vaterlandes ge
widmet Nur ernſteſte Arbeit feſteſter Wille
äußerſte Sparſamkeit und nationale Geſchloſſen
heit können uns vor weiterem Niedergang be
wahren Durch Stabiliſierung unſerer Währung
und S der Goldnotenbank iſt die Hoffnung
auf Geſund ung gekräftigt Der angedeutetekaum wirklich begonnene Aufſtieg kann aber nur
e werden wenn außenpolitiſch der auf
uns laſtende Druck gemildert wird und wenn das
deutſche Volk ſeine innere Zerriſſenbeit
überwindet s muß auch hier ausgeſorochen werden daß ohne raſche und klare Löſung

der Repargtionsfrage Deutſchlands Wirtſchaft in
wenigen Wochen vor der ſchwerſten Kriſe ſtehen
wird Jm Vordergrund der Gefahren ſtehen die
Micumverträge die untragbar ſind
Es iſt erklärlich wenn von den erwarteten Vor
ſchlägen der ausländiſchen Sachverſtändigen nicht

r gwwtg wird ird das Weltproblemn löſt ſo wird die Folge dieſes Fehlers diePelnt tung von Millionen Exiſtenzen nicht nur

an Oeffentlichkeit klarzulegen Die Vereini
gung der deutſchen Arbeitgeberverbände erkennt

v endigteit der s zialpolitit
t und bekennt ſich nach wie vor ausvolle eberzeugung zu e geſunden Sozial

in Deutschland ſondern vielleicht der Ruin der politit n S z zie den i
Welt ſein Vor optimiſtiſchen Erwartungen n ruß Die Vereinigung ver Deutſchen Arbeitgeberver

gewarnt werden Die Jnduſtrie muß ſich hen edrohenden neuen Belaſtung bewußt ſein
Vorausſetzung für die Annahme

Laſten muß ſein daß Umfang und

der hände bek

dieſer
Form

ennt ſich
zum Gedanken der Volksgemeinſchaft der
Verantwortlichkeit jedes Einzelnen gegenüber
der Gefamtheit und damit der Verbundenheitnicht zu einer vollen Preisgabe der wirte der ei ier einzelnen Volksglieder untereinanderſchaftlichen Selbſtändigkeit Deutſchlands führe v n di v t g

Jm Verfol ieſes Gedankens und in der ErSſtupge Wrnge gye i h erregen t nntnis daß Unterne mer und Arbeiter im B
Le e erbundenen Maßnahmen iſt die Ge der ve tſchloſſenheit des trieb mi iteinan der verbunden ſind tritt die 2deutſchen Volkes Vorausſetzung
Stgatsautorität verſtändige Zuſammenarbeitzwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer die gro
ßen kulturellen Aufgaben des geſamten Volkes
ind die drei Themen deren richtige lung
ür die Zukunft Deutſchlands nach Löſung der

r Fragen lebenswichtig iſt Möge

s

ere heutige Tagung getragen ſein vom Geiſte
der Wahrheit und Sachlichke tbewußt fordert aber gleichzeitig das Recht auf d Sachlichkeit und möge ſie mit

Sie iſt fer
ner von dem Bewußtſein durchdrungen daß ſie

3000
ing

azu beitrage n Wene u finden zur Geſundung
unſeres Volkes und Sicherung ſeinerlichen und kulturellen Zutunft Lebh Beifall
Zu dem Thema

Staat und Wirtſchaft
führt Eeneraldirektor Dr Vogler aus daß die
induſtriellen Organiſationen obwohl ſie keine
politiſche Organiſation ſeien doch nicht an den
großen Fragen der Staatsvolitik vorübergeherkönnten Die außen und innervpolitiſchen Probleme
ſeien in hohem Maße von der wirtſchaftlichen
Leiſtungsfähigkeit abhängig Andererſeits habe
die Induſtrie das größte Jntereſſe an einem ge
feſtigten Stagisweſen Wenn die Jnduſtrie eine
politiſche Richtung verfolgt hat ſo ſei es die die
alten Grundſätze bewährter Wirt
ſchaftsführung
Arbeitsverhältniſſen Die volitiſchen Bedürfniſſe
der Jnduſtrie ergeben ſich aus den Grundgeſetzen
der Wirtſchaft von ſelbſt Der Redner ſchildertden Vorgang der Jnduſtrialiſierung Deutſchlands
er weiſt darauf hin daß dadurch erſt die viel ſſeiti
gen Arbeitsmöalichkeiten für die Angeſtellten
ſchaft Beamtenſchaft den geiſtigen und gewerb

fen worden jeien Die kulturellen Einrichtungenund Aue zungen die Lage des

tion

im Leerlauf der Wirtſchaft und des Staates
verwandt wurde

Es könne alſo auch in Zukunft eine Beſſerung
der Lage der
des nur davon erhofft werden daß d
ebenſo wie die Landwirtſchaft
Gang kämen und mit Ertrag arbeiten

politiſchen Verhetzung gelingen würde

Induſtrie mußte zu dem nachrevolutionären von
der ſozialiſtiſchen Tendenz beherrſchten Staat in
Oppoſition treten Es iſt heute wohl nicht mehr
zu bezweifeln daß ſich auch der Staat völlig von
dieſem wirtſchaftlichen unproduktiven und geiſtig
zerſetzendem Syſtem freimachen muß Die Jndu
ſtrie werde den heutigen Staat freudig unter
ſtützen wenn der Staat den Kampf gegen denKlaſſenhaß aufnimmt das Volk von dem ſozia
liſtiſchen Wahn freimacht auf ein en
Verſtehen der verſchiedenen Berufe und Volks
ſchichten hinwirkt und das Gefühl der nationalen
Geſinnungsgemeinſchaft fördert Man möge es
den Führern der Wirtſchaft glauben daß ſie nichtum gemeinen Lebensgenuß willen arbeiten ſondern
ihre höchſte Befriedigung nur in einem Wirken
für das Vaterland finden Lebh Beifall Dann
ſpricht Geheimrat Dr Ernſt v Borſig über

Jnduſtrie und Sozialpolitik
Gegen die deutſche Arbeitgeberſchaft wird der
Vorwurf erhoben daß ſie die jetzige wirtſchaft
liche Notlage in ſelbſtſüchtiger Weiſe ausnutze
um den Arbeitern alle ſozialen Verbeſſerungen zu
nehmen daß ſie aus ſozialreaktionärerEinſtellung heraus jede Sozialpolitik be
kämpfe Unter dieſen Umſtänden iſt es ange
bracht und notwendig die Stellung und Vertre
tung der deutſchen Arbeitnehmerſchaft die Ver
einigung der deutſchen Arbeitgeberverbände zur Sosialpolitit im allgemeinen
und zu den einzelnen Fragen dieſer Politik vor
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wirtſchaft

wieder her zuſtellen Deutſchen Jnduſtrie
und in Einklang zu bringen mit den Lohn und t

lichen Mittelſtand und die freien Berufe geſchaf der

Un des Mittelſtandesſeien direkt abhängig von der Höhe der Produk

Als die Produktion um 30 Prozent nach
der Revolution ſank wurde ein Drittel unſe
res Mittelſtandes arbeitslos ſoweit er nicht

Arbeiterſchaft und Je Mittelſtan
ie Jnduſtrie

wieder voll in
Es wäre

verhängnisvoll wenn es einer gewiſſen vartei
einen

Sozialismus des Mittelſtandes wachzurufen Die

Die Leser niützen sich

bitten unsere Abonnenten darum

einigung der deutſchen Arbeitge berverbände für
die Arbeits gemeinſchaft ein Auch die
Arbeitsgemeinſchaft muß aufgebaut ſein auf dem
Gedanken der Verantwortlichkeit und der freien

Entſchließung der Beteiligten Nach einem
kurzen Appell an Regierung Wiſſenſchaft Jugend
Parlament und Preſſe ſchließt der Redner zu
ſammenfaſſend Wenn es gelingt die Einheit der

Grundauffaſſung im ganzen deutſchen Volke dprh
verſtändnisvolle Zuſammenarbeit durch gegeſeitiges Sichverſtehen durch klare und offet ne Aue

ſprache herzuſtellen auf der anderen Seite aber
die Durchführung des für notwendig Erkannten
mit gegenſeitiger Unterſtützung und damit in
mildeſter Form vorzunehmen dann können wir
die Vorausſetzungen ſchaffen und erhalten die unſerer Wirtſchaft deAufblühen und unſerer i
tik die geſamte Grundla

Mitglieöerverſammlung
des Reichsverbandes

27 März Der Reichsverband der
hielt geſtern vormittag ſeine

fünfte ordentliche Mitgliederverſammlung in Ber
lin ab die aus allen Teilen des Reiches und von

allen Zweigen der Jnduſtrie überaus ſtark be
ſucht war Nach der Begrüßung durch den Vor
ſitzenden Herrn Dr ing c h Kurt Sorge und der
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ſowie

Berichterſtattung des Schatzmeiſters Herrn
Geh Bergrat Hilger ergriff Herr Geh Rat Dr
Bücher das Wort um ſich in einſtündiger Rede
über die gegenwärtige Wirtſchaftslage zu ver
breiten Hieran anſchließend folgte ein Vortrag
des Geh Juſtizrates Dr Guggenheimer über die
gegenwärtige Steuergeſetzgebung in ihren Aus
wirkungen auf die Jnduſtrie Er ſetzte des nähe
ren auseinander in welcher Höhe die Steuern
des Jahres 1924 im Vergleich zu der Steuer
belaſtung im letzten Friedensjahr auf der Jn
duſtrie laſte Er betonte ausdrücklich daß die
Jnduſtrie bis zum Aeußerſten bereit ſei die für
die Aufrechterhaltung des Reiches erforderlichen
Steuern zu zahlen Dieſe müßten aber einfach
und gerecht ſein und gleichmäßig auf die einzelnen
Wirtſchaftsklaſſen verteilt werden Die augen
blickliche Steuergeſetzgebung werde jedoch dieſen
Forderungen nicht gerecht Dem Vortragenden
wurde lebhafter Beifall zuteil

Berlin

Dem Geſchäftsbericht der Vereinigung der
Deutſchen Arbeitgeberverbände den der Geſchäfts
führer Dr jur Tänzer erſtattete entnimmt die
TelegraphenUnion folgende Ausführungen über
die Tätigkeit der Vereinigung im abgelaufenen
Geſchäftsjahr Der Ruhreinbruch ſtellte die Arheitseherverbände des beſetzten Gebietes vor neue
Aufgaben die darauf hinausgingen die Ruhe und
Ordnung im u Gebiet trotz mangelnder Be
Wiptigung zu ſicher Die Verbände haben dkeſeAufgabe Her rortagend gelöſt weshalb ihnen der
Dank der Oeffentlichkeit gebührt Die Vereini
gung hatte ihre Politik in den Dienſt des Staatsintereſſes zu ſtellen ſowohl bei der während des
Ruhreinbruchs unternommenen Stützungsaktion
als auch bei der W iernden Jnflationsperiode
bis zur Beruhigung durch die Rentenmark Fl
mit ſind die rbeitgeberverbändhinſichtlich ihrer Aufgaben in die
große Staatspolitik hineingewach
ſen Auf das allgemeine Jntereſſe haben ſie
auch ihre Politik hinſichtlich der ſoziglen Geſetze
eingeſtellt dahingehend daß durch Produktionsverſtärkung die Grundlagen für unſere Arbeit
und geſchaffen werden
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Die Golddiskontbank Das Geſetz über die
deutſche Golddiskontbank vom 19 März 1924 wird

r r T D ujetzt im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht Der Wort

v r kurzementſpricht im allgemeinen dem vo
ilten Entwurf Eino NorZuhoitgeteilten Entwurf Eine Verärn

iſt dagegen hemerke nswe

den Entwurf beſteht ie Golddiskont
bank nicht von der Wechſelſteuer befreit iſt und
von der Börſenumſatzſteuer nur dann wenn es ſich
um die Einlöſung von Noten handelt Der S 141
des Entwurfs der eine zewiſſe Straffreiheit der
Zeichner von Aktien der Golddiskontbank für Zu
widerhandlungen gegen die Kapitalfluchtgeſetzge
bung vorſah iſt vom Reichstag bekanntlich aus
dem end gültigen Text auf Antrag der Deutſch
nationalen und Kommuniſten geſtrichen worden

Aus dem land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts

weſen Wie wir hören, iſt dem Verband deut
ſcher Lan idbundgen noſſenſchaften e Berlin
SW 68 Zimmerſtr 16 18 gemäß Beſchluß des
Reichs rats vom 6 März das Recht zur Beſtellung
des Reviſors für die dem Verbande angehörigen
Genoſſenſchaften verliehen worden Die Waren
zentrale W deutſcher Igndhundaeneſen
ſchaften e bezweckt in der Hauptſache die Verweriung des Getreides der ange
ſchloſſenen Mitglieder auf möglichſt direktem
Wege vom Erzeuger zum Verbraucher ferner R
Belieferung der landwirtſchaftli S ingenifet
mit ſämtlichen Bedarfsartikeln DüngemitSaatgut Maſchinen uſw und lich die Se
ſchaffung der erforderlichen Kredite für das
Warenumſchlagsgeſchäft wie für die einzelnen
Betriebe um ſie in Form von Stundungen von
Lieferungen und greonto Zahlungen auf Ge
treidelieferungen zu verwenden

Leim

Mitgeteilt von der Fa Carl Gropewald
Berlin N 58 Schönhauſer Allee 147 abriker
und Händler die vor dem Kriege bedeutend
Leimläger unterhielten verfügen jetzt nur
über ſtarkverkleinerte Lagerbeſtände im Verglei
zu früher Hier zeigt ſich deutlich in welchemUmfange die Subſtanz während der unglücklichen
Jnflationsperiode zuſammengeſchmolzen iſt Das
Hamſtern des Konſums hat auch inzwiſchen auf
gehört Die Nachfrage nach Knochenleim undLederleim hat in der vergangenen Berichtswoche
angehalten Die hergeſtellten Mengen welchehinter den Friedensmengen erheblich zurückblei
ben wurden ſchlank aufgenommen Knochen
leimpreiſe für Verbraucher Ia Qualität 80 dis
90 M ver 100 Kg Lederleimpreiſe für Ver
braucher Ia Qualität 1107 125 M per 100 Kg
Spez ialmarken erzielen Sondervpreiſe Rohmate

e rialien Die Preisſteigerung der tieriſchen Produkte hat auch erhöhte Knochen und Leimleder
preiſe mit ſich gebracht Friſche Hammelknochen
10 M ver 100 Kg Leimleder s find gezahlt worden 30 bis 40 Dollar ver 100 Kg
für friſches gekälktes handgeſchorenes Rindleim
leder für andere Qualitäten Preiſe auf dieles

graden

Selhsttätige Feuormeldermmmelden ein Feuer im Eatsteben so das es leiodt erstiekt werden

an Einſachste Konstruktion keins Wartung on Versagon

Verhüteter Theaterbrand Am 6 12 1922
am Afannheimer Nationaltheater Feuer zus das nur durch sotor
tiges Ansmeeben uoserer dort vor 1I6 Jahren eingebeuten selbet
titigen Feuermrldeanlage nieht zum Gr oBteuer wurde DerMannheimer General anze r sohreidi dar üder u a
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Feſte Haltung der Börſe
Berlin 27 März Jm Mittelpunkt der Er

orterung an der heutigen Berliner Börſe ſtand
natürlich der Rücktritt Poincares Jn Anbetraht
ſedoch daß wie man an der Börſe glaubt der

ſtatus quo in wenigen Stunden wieder hergeſtellt
ſein wird konnten dieſe Vorgänge auf die Ge
ſtaltung der Tendenz keinen Einfluß gewinnen
Die Spekulation die geſtern auf die erſten Mel
dungen hin größere Engagements noch in den
Nachmittagsſtunden einging ſchritt zu Beginn der
Börſe zu Realiſationen ſo daß ſich die Kurſe
wenn auch nur gering abſchwächten Jm weiteren
Verlauf wurden dieſe Abgaben jedoch ausgeglichen
durch die auch heute in nicht unbedeutendem Um
fange vorliegenden Orders aus der Provinz und
gus dem Auslande Auch holländiſche Käufe
konnte man nach längerer Zeit wieder beobachten
So geſtaltete ſich die Tendenz ziemlich feſt und
die Kurſe lagen zum größten Teil über denjeni
gen des Vortages Jm Deviſenverkehr ſind grö
ßere Aenderungen heute nicht zu verzeichnen die
Anforderungen waren eher etwas höher Jnfolge
der Weigerung des Pariſer Korreſpondenten der
Reichsbank der hohen Unkoſten wegen telegra
phiſch Ueberweiſungen für Beträge bis zu 20 000
Franken auszuführen nimmt die Reichsbank nun
mehr Zuteilungen bis zu 20000 Franken in
Schecks vor Speſen und eventuelle Verzugszinſen
werden dabei von der Reichsbank nicht über
nommen

In Berlin koften heute den 27 März
Geld Brief Geld Brief4 Dollar 19 21 1 Pfund Sterl 18 055 18 145100 holl Guld 155 61 156 39 100 Lire Jtal 18 25 18 35

100 franz Frk 23 04 23 16 100Peſeta Sp 54 36 54 64
100 ſchweiz Fr 72 62 72 98 1 Peſo Argent 405 415
100 belg Frk 18 25 18 35 100 Markka
100 tſchech Kr 12 21 12 29 Finnland 10 57 10 63
100 ſchwed Kr 111 22 111 78 100 Lew Bulg 34 36
100 norweg Kr 57 36 57 64 1 Yen Japan 775 785
100 dän Kron 66 63 66 97 1Milreis Braſ 495 505
100 000 öſtr Kr 538 642 100Dinar Jugſl 58 62
100000 ung Kr 38 642 100 Milr Port 12 96 13 04

Vom Devifenmarkt Jn deutſcher Reichsmark
wurden an der geſtrigen New Yorker Börſe wie
derum Umſätze nicht getätigt Der Schlußkurs
ſtellte ſich unverändert auf 2256 Geld 2254 Brief
Parität ca 4,4 Billionen Jn London lag die

Mark mit 1878 Billionen 19 Billionen für 1
etwas feſter in Amſterdam mit 0,61 und in Stock
holm mit 0,88 unverändert und in Zürich mit

29 1,31 etwas ſchwächer Das engliſche
Pfund holte in New Vork ſeine geſtrige Ab
ſchwächung wieder ein in Amſterdam gab es da
gegen auf 11,608 11,6274 in Stockholm auf
16,22 16,24 und in Zürich auf 24,90 24,91
nach Der franzöſiſche Franken blieb
im geſtrigen Abendverkehr trotz der Mel
dung von dem Rücktritt Poincarés faſt unver
ändert Jn New ork trat eine Beſſerung auf
5,40 5,37 ein Die Kurſe von den europäiſchen
Börſen zeigten dagegen eine weitere Abſchwächung
für den Franken wenn auch dabei das erwähnte

politiſche Moment noch nicht bekannt und daher
kaum von Einfluß geweſen ſein dürfte Aus
London wurde der Franken mit 79,45 79,75
aus Stockholm mit 20,50 21,25 und aus Zürich
mit 30,30 31,50 gemeldet

Werthbeständ re Anleihen
26 März 1924

In Billionen Mark
h Anh Roggen I u 2 A 5,3 55 PrOtr Bd Rogg Pibr 3,1
h Bad Ld Elektr Kohle 10 59 do Sobuldverschr 1Ferlin Roggenw 1923 35 59 Preuß Kaliwertani 55

Freslau Kohlenw A 10 5Preub Roggenwertanl 3 6
M HElektro MAitteld Kohle 1,6 50 Roggenrentenvank 5

Ev Anhalter Boggen 4 65 59 Sächs Braunkoble 3
Gr Kr Hannov Kohl 10 do do 3 4u8z 3
h KRur u Veumrk Rogg 4 do do 4 Ausg

l dseh Zentral Rogg 2
h Moeokl Sehw Rogg A I 4,25

iendurg Roggenanwgced I927 le 150 13 4

59 Sächs Lasch Roggen 5
5o Schles Läsch Rogger 3
69 Thür evang Roggen 8
59 West Prov Kohlel92 10 3

ſ Hallische Börse vom 27 März
INotlerungen in Billlonea rozent

Anleihen

a u edte9 Hall Strdt Auf 1892 0 20 4 Hall Stadt Anl 1905 2396
e 16001o2ö e 1134910 9,304 13900 30 G 11919

Pfancdhbriefe
bonte di lage ene ſ Torteg4 Lob Ctr P b 766 4 820hs lärehn 6b 17b6

7 e 3 17 4 43 26 26 3 3,75 b 75 RAktien
heute Vorlag on VortaHall Rankrvor 2526 266 F Zimmerm 126h0 90b6

Etff u Wechs B 3566 3506 Vorz Akt 6590Gew u Halsb 0,40b6 45 R GlausigZaeter 23 56 2196
o funse 3360 39 B Halle liettet 10 70

dung Feuer v 10 B 10B Hul Maschio 23bB 19 75
junge 1261 106 Hall Röh ren 2b 5 9bandoredit B 9 04506 06 B Heckert Co 0,7566 60 66

Hildebr Vüuhl 5b 5 b
orttz Jabr 25 6 12 rGebr Jentrsch 2466 22 4
h ats Schmied 75 B 75Wilhelm Kethe 25 bB 2,566

Körbisädnoeczer S

Kythlüusorbü IEjunge 26 50

örbtg Kandv 0,35b 30 b
H tkännersch 20b6 2166
Vrehll Brauvk 69 69
Rieb Montesnwl 54 do 606
VWearsoh Welt 916 906
Bruckd Nletl n S
ammend Pap 65 1b6 4660 Gottsfr Liodner 9b6 7 1
Cröllw Papier 11 5b6 9 G Schrapi Kaltwl 23b6 16

e junge 96 8 G Stmühle Alsleb 7b 8 b
Cönn Malathbr 466 46 6 Weg i doner 5b 5,75
Kilonb Kattuo 3266 26b Aeiroer Masch 33 6Etsenw Brünn 2206 1,36 I Zuckerr Hulle 265,5 B 24 5 B

Nachdem ſchon die geſtrige Berliner Börſe ein
weſentlich feſteres Ausſehen gezeigt hatte be
wirkte der Rücktritt Poincarés daß ſich heute ſo
gar ein Anſatz zu einer Hauſſebewe
gung bemerkbar machte wenigſtens auf dem
Markt der Jnduſtriepapiere Banken und Braun
kohlenwerte lagen ruhiger Man ſprach auch von
einer Erleichterung des Geldmarktes ein Um
ſtand der unſeres Erachtens viel eher geeignet
ſein dürfte eine Hauſſebewegung zu begünſtigen
als vage Hoffnungen auf einen Richtungswechſel
in der franzöſiſchen Außenpolitik Die Umſätze
waren teilweiſe ziemlich bedeutend So wurden
z B gegen 49 Hildebrand und 50 Stadtmühle
Alsleben umgeſetzt Auch Gottfried Lindner wur
den in großen Voſten zurückgekauft Ueberhaupt
überwogen die Kaufaufträge und dementſprechend
die Kursſteigerungen nur Stadtmühle Alsleven
lagen nach ihrer letzten Befeſtigung im Angebot
minus 0,8 Die kleineren Papiere hatten Kurs

gewinne von 190 bis 900 Milliarden Prozent zu
verzeichnen Bei den größeren machten ſie im
Durchſchnitt 5 Prozent aus Die größte Kurs
ſteigerung hatten Eilenburger Kattun mit 8 Proz
Im einzelnen ergab ſich ungefähr folgendes Vild
Für Maſchinenwerte lagen größere Kaufaufträge
vor Moritz Jahr mußten mangels Material rein
Geld notiert werden Jn Kuffhäuſerhütte glich
ſich 200 Milliarden Proz höher Angebot und
Nachfrage aus Wegelin K Hübner machten
einen großen Sprung von 5,75 auf 5 Nochgrößer war die Kursſteigerung hei Halle Maſchi
nen die 34 Proz gewannen Gottfried Lindner
ſtellten ſich auf 9 Proz und blieben geſucht
Auch Papierfabriken lagen feſt Ammendorfer
plus 7 Cröllwitzer plus 5 Von Terxtilwerten
gewannen Gebr Jentzſch 6 Eilenburger Kattun
8 Proz die Nachfrage hielt an Jntereſſe zeigte
ſich für Hildebrand Mühlen und Wilhelm Kathe
Halleſche Röhrenwerke mußten repartiert werden
Bei Halle Zimmermann dagegen kam 3090 Milli
arden Moz höher erhebliches Material an den
Markt Zuckerwerte blieben ohne Umſatz Banken
lagen uneinheitlich Kursabſchwächungen Panden
ebenſolche Kursſteigerungen gegenüber Braun
kohlenwerte waren gebeſſert mit Ausnahme von
Halle Pfänner die 1 Proz verloren Auch im
Freiverkehr war das Geſchäft lebhafter Beſon
ders in Caeſar K Loretz Kaliwerk Krügershall
und Veſter Man hörte folgende Kurſe Avi
5 Bankverein Artern 85 B BernburgerSaalmühlen 8 Bühring LandsbergCaeſar Loretz 514 bis 516 bz Concordig Ma

ſchinen 75 bz Czarnowanz Glas 5 Getreidekredit 017 Halle Malz 5 G Hanf
import 12 bz Jduna Transport Kaliwerk
Krügershall 9 bis 9 bz Mansfeld 11 bis
1118 bz Micifa 2 Mitteldeutſche Verſiche
rung 9 G Portlandzement Saale 5 Veſter

neue vor
Allg ät Kleind 25 22 50
t d 43 41 75Ibst Blankb Ebll 75 74Staatsanlsihen Halle Hettstedt 11 9
Zschitokau Finst 23 21

be u vre vorliarschatzanv 25 83 3 j hr Schiffahrts Aktiene 500 480 Deutsch Austr 39 35le 298 260 Hamb Pakett 30 7 28n 5 915 925 Hambg Stdam 40 75 36 50t ehbutzg 36060 2660 Hansa 15 75 13 75
r n An 175 150 P Kosmos 33 31P Sen ausl Vorada Lioxd 3 37er Konasoi 3430 307 Roland in 19 7 16 5

320 265 J Ver Elbschiſtah 475 68 12
460 425inh Staanl SHan St Bank AktienHb St A 92 30Sens St A 270 172 Bank elex Wertel 937 12

ten 460 162 B Thuringer
Sachs Prv l 65 Barmer Bankver 3 12 9

Creoditbank 35 22
Beyr Vercinsd x 22n Berl Handelsges 29 75 35Deu she Pfandbriefe Braunschw B
Com u Privatbb s 6525

h Cent 1000 17750 Darmst u Natbk 17 8 10 25
do 233900 3309 Dessauer Landd 8
o 470 43909 5 Deutsch Asiat F 21 13 1

andbr a Deutsche Ban x 12 166J heoe 2700 2000 D Ueberseebanb 73 59 67
oh alte 4800 Diskonto Gesell 132 12 25

e 3600 Dresäner Bank 12 37Hall Banrvereic 1 9Leipa Kreditanst 775 33
l Mitteläd Kredit 22606 2Auslündische Renten Derterr Krean 52 45

Pr Bodenxredit 24 3
t 14 Pr Pfsndbr B 7 259 e Gold 32 Reichsbank 32 13826V9e Kronen 6 7 ISachsische Bank 22 75 14t Konv J 6 I Westranx 2 8est Uber Mener Bh Farer 55 67 tener Bapkver U 35

4 Türz Bagdad I 37 75Hagaaa i 325 625 Kolonial Werte
unt hZoiö 5 s S 7T7T7Tür I 74 5 25 75 P art inen 29 62 26 124 Ung b 13 5Vog St I 2 25v Brauerei Aktien4 Dng Kroner 95 27 5 nur lr 2524 5 hultn Fataenhb 23 37 20 75

ä Ala Lelpz B HlebeckL Man 65 25 e V a a 525Tuchersche Br 15
Bahn Abtien Industrie Aktien

An 2102 12 12 11 9A4 net I 9 65 Jahr Idee 9 37 5
t et Frenzoe 33 Aachener Spinn 12alte 25 6 9 JAzvumuatören 36 25 34 59

veue 68 7 Aal Vortl Zom 4 7autu A Werke a 259

Berliner Produktenbörſe
Berlin 26 März Der Ptoduktenmarkt zeigte

keine ſonderliche Veränderung Das Angebot war
faſt auf der ganzen Linie gering aber auch die
Nachfrage hält zurück Beim Brotgetreide iſt an
ſcheinend der ſchlechte Mehlabſatz und nicht minder
die flaue Weltmarktlage daran ſchuld
die fruchtbare Witterung und das Ankommen der

Durch

eingewintert geweſenen Zufuhren iſt die Kaufluſt
vorſichtig Von Gerſte war Braugerſte gefragt aber
es war nur wenig Material vorhanden

Rotierungen in Goldmark Berlin 26 März 1924
für 1000 ka

Wetizen märk 164 169
vomm

mecklenb

e ſchleſ TRoggen märk 132 136
e vomm 127 132

mecklenb
weſtpr

Sommergerſte 163 185
Futtergerſte 148 158
Hafer märk 116 122

vpomm

weſtpr 112 114
Mais La Plata S

loco Berlin a
o Prov Ang

Wehl 70
Weizenmehl 24,25 26,50
Roggenmehl 20,50 23,00

für 100 kg
Weigenkleie 10 60 10 80
Roaggenkleie 8,10 8,20
Raps 1000 ko
Leinſaat 1000 kg 410 415
Erbſen Viktoria 27,00 28,00
Kl Sveiſeerbſen 16,00
Futtererbſen 13,50 14 00
Peluſchken 12 00 13,00
Ackerbohnen 16 00 17,00
Wicken 14,00 14,50
Blaue Lupinen 12,50 13,00
Gelbe Lupinen 15,50 16,50
Seradella 13 50 15 90
Rapskuchen 11,50 11 60
Leinkuchen 22,00 23,00
Trockenſchnitzel 9,00
Zuckerſchnitzel 17 22
Torfmelaſſe 8,00Kartoffelflocken 19 00

Metallnotierungen
Jn Goldmartk Berlin 26 März 1924

Rotterungen der Kommiſſ f d Deutſche Elektrolytkupfernotit
Elektrolytkupfer wire bares promt cif Bremen

oder Notterdam 133,25

Notierungen der Kommiſſ des Berl Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffinadekupfer 99 99,3
Hültenweichble i

1,290 1,22
0,66 0 68

Originalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr 640,65
Hüttenrohzink ab Dtſch Hütte Ps v Zinkhüttenver e
Remelted Plattenzink v handelsübl Beſchaffenh 0,58 0,60
Originalhüttenaluminium 98 99 in mal gek Bl 2,10

desgl in Walz oder Drahtbarren 20
Bankazinn Straitszinn Auſtralzinn in Verk W 5,05 5,10
Hüttenzinn mindeſtens 999
Reinnickel 98 99
Antimon Requlus
Silber in Barren ca 900 fein

4900 4,95
2,30 2,50

90 0,95

93,00 94,00

LeipzigerBörsenkurse v 26 März
Mitgetellt von der Dresdner Bank Flliale Halle

Marktplatz 22 Telephon 50985 und 5098
Notferungen in Billionen Prozent

allg Dtsch Credltanst 5 Meerane Kamwgarn S
Chemuvitz Bankverein S Norddeutsche Wolle
Chemnitzer Spinnerei 6 Oelanſizer Kuxe
Chromo Najork 1 Penfger Blaschinen 1
röllwitzer Papfer Riebeok Braueret 75HDurfeld Karl 9 VorzugHlausſger Zucker 21 Biquet Co 4 5Hellische Pfünnersoh 20 5 heinstrom Ptle 5

Hartmann Rasohinoen 7 Rosſtzer Zucker 40
Kupfelä Ludwie 48 Sachsen werk 9Kamwmgaern Bautsch 9,25 Sächs Woebst Schönh 75
Körblsdorfer Zucker Sondermann Stier 4Lunäkruftw Knlhwits 5 5thhr Go 77 5z inumwollsptnn 37 5 sehneider Raugo 5

Buchhb Vrſtesche 3 Textilose Olavſeg 7
Gummi 9 Thüringer Gus 6Kammgarn 23 Wolls 17Piano Ziwmerm 105 littel Krilger 33
Werkzeug Plttlor 18 Kräünkner Würker 75
Trlfkoragen 75 Wotanwerke 5Wollkümwmerei S WursenerKunstmühble 9Gottfr Livdner 0 3 Zimmermann Halle 1

Manstela 10 5 Zimmerw Chemnitz 1,7
Die amtliche Großhandelsinderziffer vom

25 März 1924 Die auf den Stichtag des
25 März berechnete Großhandelsindexziffer
des Statiſtiſchen Reichsamtes lautet 120,8 und
iſt gegenüber dem Stand vom 18 März 121,4
um 0,5 v H zurückgegangen Von den Haupt
gruppen ſanken im gleichen Zeitraum die Le

95 bz Zörbiger 40 G junge 40 G
e h

bensmittel von 107 4 auf 106,2 oder um 1,1

v davon die Gruppe Getreide und Kar
toffeln von 86,7 auf 85,2 oder um 1,7 v
während die Jnduſtrieſtoffe von 147,4 auf
148,1 oder um 0,5 v davon die Gruppe
Kohle und Eiſen von 137,7 auf 139,0 oder un
0,9 v H anzogen Die Jnlandswaren gaben
von 109,1 auf 108,3 oder um 0,7 v H nach
die Einfuhrwaren ſtiegen von 182,7 auf 183
oder um 0,4 v H

Die Braunkohle auf der Kölner Meſſe Der
vom Rheiniſchen Braunkohlen Syndikat Köln
vor mehr als Jahresfriſt gleich bei der Grün
dung der Köloer Meſſe gefaßte Plan die Braun
kohlenJnduſtrie und alle damit zuſammenhängen
den techniſchen Jnduſtriezweige in einer geſchloſſe
nen Gruppe auf der Meſſe vorzuführen wird auf
der bevorſtehenden Kölner Frühjahrsmeſſe
bis 17 Mai in großzügiger Weiſe verwirklicht
werden Zunächſt wird das Rheiniſche Braun
kohlen Syndikat ſelbſt inmitten der Braunkohlen
meſſe eine wärmetechniſche Ausſtellung einrichten
Sodann werden außer den techniſchen Einrich
tungen die zur Gewinnung und Aufbereitung der
Rohbraunkohle dienen alle jene Fabrikations
gebiete die die mannigfaltige Verwendung der
Braunkohlen in häuslichen und induſtriellen Be
trieben vom Ofen bis zur Großdampfkeſſel
feuerung veranſchaulichen ausgeſtellt werden
Hierzu kommen dann weiter noch Einrichtungen
zur Herſtellung und Verwendung von Braun
kohlenſtaub, Apparate für Brennſtoffchemie und
Ueberwachung des Feuerungsbetriebs Anlagen
zum Transport und Lagerung von Braunkohle
und Einrichtungen zur Nebenſtoffverwertung uſw
Die der Kölner Braunkohlenfachmeſſe zugrunde
liegende Jdee beſteht darin die feuerungstech
niſchen Eigenſchaften der Braunkohle und die
Erſparnismöglichkeiten bei ihrer Verwendung in
weiteſten Kreiſen bekanntzumachen Die be
deutendſten Firmen der Heizungstechnik und der
anderen techniſchen Gebiete die in Besziehung
zur Braunkohlen Jnduſtrie ſtehen werden ſich an
der Kölner Braunkohlenfachmeſſe beteiligen Sie
wird an Jnhalt und Umfang der ähnlichen Ver
anſtaltung des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Syndikats auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe nicht
nachſtehen

Rauchwarenverſteigerung in v Bei dem
Spezialverkauf der Mucrena über den wir
ſchon kurz berichteten kamen folgende Quanti
täten zum Angebot Füchſe ca 5888 Stück Jltiſſe
ca 3000 Stück Marder ca 1564 Stück Skunks
ca 2733 Stück Eichhörnchen ca 20800 Stück
Wieſel ca 730 Stück Ottern ca 316 Stück Dachſe
ca 616 Stück Murmel ca 690 Stück Biſam und
Biſamſutter ca 10198 Stück Hamſter und
Hamſterfutter ca 3347 Stück Maulwürfe ca
51 986 Stück Katzen ca 32 134 Stück Wölfe ca
1232 Stück Kanin und Wildkanin ca 164 439
Stück Zickel und Schmaſchen ca 9785 Stück Fohlen
ca 994 verſch Futter ca 365 Stück Verſchiedenes
ca 12 522 Stück Der allgemein rückläufigen
Tendenz entſprechend war auch die Stimmung
beſonders am erſten Verkaufstage nicht allzuſtark
wenn auch die beſten Qualitäten der Wildwaren
artikel volle jetzige Marktpreiſe nicht erzielt haben

Kleinaktionäre im Aufſichtsrat Wie der
Schutzverband der Kleinaktionäre und Effekten
beſitzer e V in Hannover erfährt hat die Ver
waltung der Chem Fabrik Weil mit Zuſtimmung
der Großaktionäre zwei Vertreter der Kleinaktio
näre zur Wahrnehmung deren Jntereſſen inner
halb der Geſellſchaft in den Aufſichtsrat wählen
laſſen Es wäre zu wünſchen daß auch andereGeſellſchaften deren Aktien ſich in vielen kleinen
Händen befinden dieſem Beiſpiel folgen würden

Halle a S
Marktplatz 22/28
Fernsprecher 4476
empfehlen sich den
Kreisen v Industrie
und Handel in allen

Versicherungs
an gelegenheiten

krofklassige kmpfeh

Amtliche 8
neut vorA G t Anilintbr 13 50

A G f Bauausk 1 0,9
do Bürstenind 12 10do Pappevfab 87 875
do Verkebrsw 40 75
Alexanderwerk 375 15
Alfeld Dehigsen 33 1Allg Elektr Ges 10,751 75
Alsen Portl Zem s55 51
Amme Giesecke 50 9Ammendf Papier 75 5
Anugl Ct Guaun 34 50
And Kohlenw 24 20

heute Vor
Consolid Berg
Conti Kautsch 887 25Cröllwita Papier 9,59 10
Dalmler Motores 87 2
Delmenb Lin 15 59 13 59
Dessauer Gas 75 75 23 62
Dtsob Atl Teigr 29 67 17 7

Luxb Bergw 47 75 43 50

Asphalt 80 7Erdöl A G 55 54 6
Fenstergl 2 3Gußkugeol 50 6
Jute Spinn 34 32

J Kabel 2 6ankerwerkeA B 34,50 30 Kaliwerke 45 50 45
Annabg Steingut 28 25 Maschinen 25 g
Annener Gues 20 169 Post u Eb V 21 59aschatff Zellst 23 50 20 80 Schachtbau 85 81
Augsb Nbg Mthr 3350 28 75 Steinzeug 54 52
Bad Anilin 18 251 16 Wollwaren 76 25BaroperWalzwk 32 28 25 Eisonhandel 6,75 6
hasalt 15 75 13 6BautenerTuchfb 87 1,75Bayr Spiegel 10 50 68 75
Bedburg Wolle 19 50 17 Doering Lehrm, 13

F Dinpe Masoh 25 2
50

Jul Berger Tietfhb 6 4 Dresd Bauges 50 9
50
20

5

Dommitzech Ton 186
Donners marckh 10 5

Bergmann Elektr 17 87 16 50 äo Chromo 5, 5Berl Anh Mfabr 11 67 11 25 I Durkopp Werke 3
Burger ERisen 50 59 J PDyckerb u Wich 6
Dampfroühl 13 11 Dynamit Nobel 8 875
Guben Hutt 30 24 12 Egestort Salz 12 3 11 3Karlzruhb Ind 93 75 61 50 IEüenburgKattun 30 2
Maschinenb 15 50 14 59 J Eintrachtßraun 59 52
Spedit Ver 26 4 Eisenb Verx M 16 15 25

BertholdMessing 13 50 12 25 Elsen Velbert 16 50 12 6
Berzelius Sletalt 9 9 8 Eisenmatthes 6 1
Bet u Monlerb 9 75 Eisenw Meyer 50 20ßioletela M Veb 45 338 Evertfeld Farben 13 4 15
Bing Werko 6 1 do Kupfer 36 25Bismarckhütte 58 43 Elektr Lief Ges 189 37 15 50
Bochum Gus 6556 52 25 E Licht u Kratt 11 37 10 12
Gebr Böhler 59 39 1 Elite Werke 1560 6Bobris ab Conras 3 Erdmannesd Sp 28 30
Borna Braunk Er Mech Schun 6 7Braunk u Br Ind 26 5 27 Ernemann W 37 3
Brauoschw Kohl 24 50 a5 Eschw Berg 75 70Brannschw Jute 54 20 Kesen Steinkohl 52 75 ö1
Braunschblasch 34 75 32 50 Fitzold uKieblinge 9 14Breltenb Portl C 5 6 xcolslor Faunrz 5 25 4
Brem Linoleuw 15 123 75 Fahlvg Lietä Co 97 37
Buderus Eisenw 18 87 13 FalkensteinGard 11 9 9
Busch Opt od 62 1 I Folam Pp Zellet 5,52Busch Lüdenech 9 5 P Felt Gulllaume 30 75 28 50
Busch Waggon 1150 50 I Flöther Masch 16 50 12 50
Butake Co 11 9 8 50 r raustädt Zuck 25 75 24
Byk Guldernw 50 P Vriedrichah Kal 24 35
Calmon Arbest 175 1,1 PFriedrichshütte SCaroline Braun 760 8850 R Frister Co 5 50
Cartonnag Iud 8 1 Fröbeln Zucker 12 11 26
r Wass 24 75 20 Fache Waggon Fharſottenhütte 7 IGagzgenau Elson 7Chem V Buckau 74 50 71 u Wenn 27 25

7 t v r I Gebhardt Co 76 75h F Grleshei 15 75 12 25 Gebhardtakönige 12 40Chem Grünau 12 75 10 25 ehe u Co 75 5265
Chom whevdon 3 2 Geleenkirch Berg 53 5 40 50
Checun Spiuner 9 z do Gust 23 50 22Concord h ab 80 37 Germania oru c i 91GSGuinnere 42 3260 I Gerreghelin la 44 40 60

erliner Börs
Ges f elek Unter 18 37 17 4
Gladbach Text 5 ,2

Wolle 25 22Glauziger Zucker 21 19 6
Gebr Goedhardt 23 21 25
Th Soldschmidt 15 12 14,37
GörlitzerWaggon ,25 5 5
C P Goerd 10 4 25
Gothaer Waggon 2
Greppiner Werke 62
Gruschw Textil 6
Hackethal 25 8HalleschedMasch 26 6 16 1
Hammersen uCo 16 5 12 9
Hannov Masch 90 90

Waggon 16 13 1
Harb Gu Phönix 5 9
Harburg Eisen 9 7Harpen Bergbau 8
Hartmann Mesch 7
Heckmann A G 62 59Hedwigehütte 30

c

Heine u Co 9 75Held Francko 7 8Hildebrd Mühlen 75 25

e W 9 6Hilpert Masch 5,8 6
Hirsch Kupfer 365 36 75
Höchster Farben 15 62 13,37
Hoesech Stahlw 45 5 43,5
Hohenlohewerke 36 25 34 1
A Horch Co 14 25 14 25
Hotelbetriebs ges 52 5 47
Hudertus Braunk 45 42 5
Humboldt Masch 26 5 24
Humbold Mühlc 2L Hupfeld Co 75 5C M Hutscheurt 9

Hutschenreutnu 33 39
Ilse Bergbau 25 26 24 6
ludustriehau 3 2Jeserich Asphals 3,5Max Jüdel Co 5 zJuhag lnd uH 21 75
Julich Aucker 19 16 5Kahla Porzellan 13 67 13
C A F Kahlbaum 24 5 22
Kaliw Ascohersld 17 15
Tarlsruh Masch 12 4,9
Kartotſelfabr 3 3Kassel Federst 24 5 22
Wilhelm Katho 1
Kattow Hergbau 40
heramag ker W 4
Konla Klsenhütte 13
Keyling Thom
Klöckner Werx 13 2
Köhl n Sturketfb 30 30
Koln Neuessen 47 46
Kvin Rottwellor 12 67
Köln Gas 4,2 8Kölsch Völzer 26 17 5
Konlgeb Walzm 7
Königezelt Pors 33,12 22
Körbisdorf 2zuokr 130 125
Gebr Körting 20 2 5Krauß u Co 7275 6,24
Krofeld StablwKronvprins Alotall 23,5 20 5

enkurse vom 26 März
heute vorKruschwitzZzuck 60 58

Kunz Treibriom 4 25 8
Kupferw Dtsohl
Kyfthäuser hütte 2 8
Lahmeyer Co 15 7 13 5
Laurahütte 16 37 14 62
Leipz Gummi 19 6Leipz Landkraftt 6 5Lelſpr Piano Zim 11 5 10 75
Leonhard Braunk 30 30
Leopoldsgrube 1 75
R Ley hlasch 4 3Linde Rismasch 91 5Lindenbg Stahlw 53 52
Lindström G 195 18 5Lingel Schuhnthr 93 34
ILingner W 22 20Linke Hofann 27 1 24 25
Lippisohe Werke 2 9L Loewe Co 46 62 44
C Lorenz Co 64 6815
Luckau u Steffen 43 25
Lüneb Wacohsedl 40 341
Luther Maschin 425 6
NMagdeb Gas 5 6Bergwerk 85 85

Mühleun 5 4MAannesm Mulag 19 25 16 75
Mannesmannröh 39 75 335 28
Mansfeld Bergb 10 12 3
Marie cons Brgw 66 68
Marienh b Kots 925 25Mark Cement

Masch u Kranb 5 4Maschfb Buckau 25 68 1
Kappel 20 5 16

Maeuls Kakao 425 426
Moecoh Wbr Lind 10 75
Meoh Sorau 28 24
Mechan Zittan 5MeeraneKammg 10 51

Meguin 29Dr P Aeyer 25NMiag Mühblb Ind 1 3
Nimossa 4 25Mix GOenest 25 9Motoren Deuts 27 25 25 5
Mühlo Rüninges 3
Mulheim Brgw 96 90 25
Neckarwerke 725 2
Niedoerlaus Kohl 42 38Niteit Fabrik 5 5Nrd Gummi u 1 0908

Steinguttab 39 32 5
Wolle 52 47Overb Veberl Z 1 3Obseh Eisb Bb 23,6 22 37

Els ind 29 26 75
KLoksworke 57 6 64

Ohles Erben 70 5Orenst Koppel 17 5 16 67
Ostdeutscho Hefe 1 1
Ostworko 29,75 25
Ottensen Eisen 26 9Phönix 33 5 32Phönix Braunk 35 34
Vlntsch A, G 53 47Plttler n 16 13 5Plauen Gardineo 75 1

heute vor heute vorPlauen Spitzen 7 6 3 Stettinoderwerz 43 37Plauen Tül u G 14 5 14 Vaulkan 26 24
Polyphonwerke 5 5 Stock Co 43 50Porta Union W Stohr Kawm 76 71Bresto 12 10 Stollherger Zink 40 87 37Preußengrubs 42 39 C Tack 26 3Rathenow Dampt 2 2 Telefon Berliner 6 25
Rathgeb Wagg 5 1 Tempelhof Feld S 8
Raüchw Walter 3 7 Terra A G f samu 6 6
Ravensb Spinn S 60 Thalse Eish St PRhein Braunk 36 75 34 25 Thörl 4 25Chamotte 80 80 Thur Blelwelßfd 35 31

Noetallwaron 11 25 5 Elektro 7 4NMöbelst Wb 45 1 Gas Leipzig 3 8Rhein Nassau B 80 76 Salinen I13 50 17Rheinstahl 35 25 33 56 Leonh Tiets 1 8Rhein Zucker 8 25 Tittel Kriiger 32 31
Rh Wetf Bauid 4 6 Trachenbg Zuok 4 4e Kalx 37 35 Eriptis Porzellan 17 75 15S P rongat 2 1 Tullfabrik Flöha 32 50 30
onania B 5 Ver DtschPetrol S SRheydtRlekteech 5 7 Glanzstotffadr 55 25 57 50

Rlebeek Montan 52 49 J Gothaniawerx 8 6
J D Riedel 68 37 8 HarzerPortl C 75 6Rockstroh W 435 42 340 Jutesp Lit B 26 20 25
Rombacher 23 20 4
Rosenthal Porsz 52 51
Rositzer Braunk 27 23Rositzer Zucker 40 5 38
Rotophot 6 25FRückforthsprit 1457 5RutgerswerkA G 16 87 16 75

Sachsenwerk 87Sachs Cartonn M 5 4
SüchsGußst Dönl 32 6 33 5

Kammgarn 109 96
Th Petl Zem 11 5 10
Wag Werdau 75 2n S F 87 25ne Salzu 37Salagetiarta

Sangerh Masoh 33 31Sarotti Schokol 2 6SauerbreyMasch 25 25
Saxonia Zement 16 12
Schedewitz Kam 7
Soheidemandel 29 27
Schieb Masch 31 29 5

Schles Zink 38 75 34 67
7 Toxtil J 25 25Schneider Hugo 62 7

Schomburgsöhn 1 25
Schönebeck Moet 54 47
Schubert Balzer 11 7 10 25
Schuckert Co 38 25 33 5
Schulz jun Frito 23 5 21
Sohwanebook C 16 tSiegen Solinger 2 7

V Lausitz Glasw 19 13 50
doMurkTuchfabr 25 60
V P Sohbimichw 19 17
V Sschuht Bern W 4 7Ver Thür Metall 14 11 1
V d Zypen 120 100
Vogoel Telegr 87 4Vogtl Maschinen 25 9
Vogtl Tül 11 26Wandererwerkoe 11,25 10 25
Warstein Gruben 14 12
Wegelin Ruß 50 4 5
Wegelin Hilbo 75 59Wernsh Kammg 13 n
Woersoh Weib ſBr S S

Weser 13 12Westeregoln 24 9 21Wilvelmshütto 75 7
Wißbner Metall 12 60 19
Wittener Gust 32 3
Wolt R 10 75 50Wotan Werk 5 8Wrede Mal 66 62 12
Wunderltoh 22 18Zeitror Masoh 43 38
Zellstotf Waldhot 12 87 11 50
Zimmermann W
Zwick Maschin 2

Abxärzung der Kurszittern

SlemensElek Bet 16 13 6 in anserem aurgzettel sind
Siemens Glasind 23 5 19 5 Ibol den Kursen der Dividenden
Slemens Halske 40 75 39 5 papiere und der auslündlsohen
Sonderm Stior 5 3 Hentenwerte nur die Billionen
8prengst Carbon 44
Sindtherg Hütte 31 1
Stahl Nälko 21Staßfurt Chem 41

angegeben u etwaſge Milliardon
naoh elnem Tronvuogepankt
ninzu otügt Botepleol 125
125 Billlonen Frogent
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